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lind ihre Fehler zu berichtigen suchte 3). Man kann
v sie demnach, wegen der ausserordentlichen, mit vie¬

ler Kritik verbundenen, in ihr dargelegten Belesen¬
heit, die an nicht wenigen Orten durch Autopsie un¬
terstützt ward, als das beste grosse Handbuch der
Geographie der Alten aus der Zeit vor Ptolemäus
mit allem Rechte nehmen. Als ein Asiate von Ge¬

burt, hat er Asien vom eilften bis zum sechzehnten

Buche eine vorzügliche Sorgfalt gewidmet; wobei es
jedoch sehr auffallen muss, dass er das kaspische oder
hyrkanische Meer 4) für einen Busen des nördlichen
Okeanos gehalten hat, da doch Herodotus schon es
als ein eingeschlossenes Meer kannte. Vergl. Strabo
II, 314. 322. 323. Uebrigens nahm er, wie Ari¬
stoteles und die Stoiker, die Erde als eine Kugel an,
über welche der Himmel sich kreisförmig wölbe, und
worin der Mittelpunkt liege, nach dem alles Schwere
strebe. Nach ihm, B. II, 295, war es von den Phy¬
sikern bewiesen, dass Himmel und Erde einen und
denselben Mittelpunkt, nebst einer und derselben
A chse haben, um welche der Himmel sich von Osten

gegen Westen dreht, wobei die Fixsterne in fest be¬
stimmten Entfernungen von dem Pol blieben und

hierdurch Kreise beschrieben, zu denen der Aequa—
tor, die beiden Wendekreise und die beiden Bären¬
kreise vor allen gehörten. In Hinsicht auf die hi¬
storische Kenntniss der Länder weicht er nur an ein¬
zelnen Stellen von der Erdbeschreibung seines Vor¬

gängers, des Eratosthenes, ab. Sonach ist auch ihm
das äusserste Festland gegen W esten fberia, gegen
Osten Indict, gegen Norden Skythict und Keltikci, ge¬
gen Süden Aethiopia. In Iberia ist der äusserste
Punkt, nach B. II, 316, das heil. Vorgebirge; in In-
dia, oder vielmehr darüber hinaus, macht Thinae den¬
selben aus, nach B. I, 174 5). Auffallend aber ist
es, dass seine Ansicht gegen deq höchsten Norden
sich beschränk ter zeigt, als die des Eratosthenes;
denn mit Recht hatte dieser noch über Jerne hinaus,
als den letzten Punkt der Schiffahrt, Thule angenom¬
men 6). Diese Annahme wird aber von Strabo I,


